
Die „Weißen Busse“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abtransport der Häftlinge aus dem KZ Neuengamme mit Bussen des 
Schwedischen Roten Kreuzes. Zeichnung von Per Ulrich, ehemaliger Häftling 
aus Dänemark. 
Aus: Per Ulrich: Tegninger fra tyske koncentrationslejre. Tegnet paa Stedet, 
Kopenhagen 1945, S. 33. 
 
 
Auszug aus dem Appellbuch Block 2  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das „Appellbuch" für den Block 2, einen der vier Häftlingsblocks im westlichen 
Steinhaus, verzeichnet im März 1945 eine „Ist-Belegung" von bis zu 931 Häftlingen 
(Höchststand am 3. März). Doch ab dem 28. März 1945 sinken  
die Belegungszahlen um mehr als die Hälfte  - eine Folge der Einbeziehung des 
Blocks in das „Skandinavierlager". Am späten Abend des 27. März befahl die SS 
den Umzug aller dänischen und norwegischen Häftlinge in das Steinhaus. Etwa 
2000 der dort zuvor untergebrachten stark geschwächten Häftlinge  
anderer Nationen ließ die SS mit den Bussen des Schwedischen Roten Kreuzes in 
Außenlager nach Hannover und Watenstedt/Leinde (Salzgitter) bringen. Sie 
fühlten sich vom Roten Kreuz, auf dessen Hilfe sie gehofft hatten, verraten.  
(DHM) 
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„Tagebuch Block 1"  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der dänische Häftling Laurits Gudmund Damgaard war ab März 1945 als Schreiber 
im „Skandinavierlager" eingesetzt. Seine Aufzeichnungen entstanden zwischen 
dem 30. März und dem 20. April 1945 und dienten als Grundlage für die täglichen 
Eintragungen ins Appellbuch.  
(MDF) 
 
 
Blockbücher  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Skandinavische Häftlinge sprachen oft Deutsch und wurden von der SS bevorzugt 
in Funktionen eingesetzt. Einige von ihnen dokumentierten  
als „Schreiber" die Blockbelegung, die Zu- und Abgänge und die Toten.  
Durch die Verlegung ins „Skandinavierlager" im März 1945 und ihre Rettung im 
Rahmen der Aktion der „Weißen Busse" gelang es einigen skandinavischen 
Häftlingen, diese Dokumente vor der Vernichtung zu bewahren und mit nach  
Skandinavien zu nehmen.  
(ANg) 
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Block 6: Auszug aus dem Blockbuch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Am 19. April 1945, einen Tag vor der Evakuierung aller im „Skandinavierlager"  
verbliebenen Häftlinge, waren laut Blockbuch 266 Dänen und 151 Norweger im 
Block 6 untergebracht. Der dänische Häftling Viggo Hedegaard Jensen  
nahm das Buch bei der Rettung mit den „Weißen Bussen" mit nach Dänemark und 
übergab es 1972 dem Museet for Danmarks Frihedskamp 1940 -1945 in 
Kopenhagen.  
(MDF) 
 
 
Die dänischen Häftlinge bekamen täglich Pakete und Briefe von ihren 
Angehörigen.  
Heinrich Ruge, SS-Blockführer. Aussage im britischen 
Militärgerichtsprozess, 13.4.1946.  
 
Es war […] ergreifend, wie sich die Stimmung […] hob, wie die Gesichter 
aufleuchteten, wie die Hoffnung in ihnen aufflammte.  
Graf Folke Bernadotte über seinen Besuch am 30. März 1945 im 
„Skandinavierlager" Neuengamme.  
 
Es wurde uns verboten, Kontakt zu den anderen Gefangenen aufzunehmen, aber 
wir haben trotzdem Essenswaren über den Zaun zu den anderen  
Gefangenen geworfen.  
Per Ulrich aus Dänemark, ehemaliger Häftling. Interview, 1991.  
 
Natürlich haben wir Pausen gemacht. Sie mussten ihre Notdurft verrichten, und 
das war ein Problem, weil man sich nicht zu weit vom Bus entfernen durfte.  
Dann schrie die Gestapo, weil sie dachten, dass sie fliehen; dabei bestand das 
Risiko nun wirklich nicht, dass da jemand flieht.  
Sten Olsson aus Schweden, Busfahrer. Interview, 2004.  
 
Es war wunderbar, wir fühlten uns wie im Paradies angekommen.  
Ernst Nielsen aus Dänemark, ehemaliger Häftling. Interview, 1999.
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